Ines Dietze 01.10.08 
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Argentur für Schlaue, denn was ist am Teuersten? Zeit!
Ich lasse einkaufen.

Wir erwecken ein Wunsch nach Mehrwertgefühl – Ich bin was. Ich kaufe nicht mehr ein. 
(ähnlich wie – Ich habe eine Putzfrau = Neid)

Wir sprechen nur von Lebensmitteln und von den Herstellern, die mit uns zusammenarbeiten wollen. Also, das Tägliche. Technik ist zu selten. Stammkunden gewinnen.
Wir suchen Menschen, die gern arbeiten möchten und gern einkaufen oder einfach nur Geld verdienen wollen in jeder Region / Stadt = unsere freien Mitarbeiter.
Jetzt gehen unsere Kunden (Karrieremenschen, Rentner, faule Menschen) auf unsere Seite und geben Ihre Wunschprodukte ein.

Hinter diesen Kreuzen auf dem Einkaufszettel verstecken sich natürlich Auswahlprodukte unserer Kooperationspartner. Es klappt sich so auf, wie ein Rollplakat. So eine Unterauswahlliste mit Bildern der Hersteller.  

Das Wunschprodukt wird angekreuzt. 

Zum Schluss natürlich die Kreditkarte und eine Garantie: Lieferung am nächsten Tag.

Während des Ankreuzens entsteht ein Bildereinkaufszettel, den wir an unseren Mitarbeiter in der jeweiligen Stadt schicken per Mail. Dieser kauft ein. Je nach Menge und Mühe bekommt er von uns einen kleinen Lohn oder Prozente vom Umsatz, oder einfach 5,00 € pro Einkauf. Vielleicht bekommt er auch Trinkgeld an der Tür, wie in der Gastronomie.

Den Aufpreis machen wir bekannt auf der Seite – Einkaufslistenpreis + 10,00 € für den Mitarbeiter.

Wenn wir das geschickt anstellen, könnte es eine riesen Agentur werden, die wir nur von einem Büro aus steuern könnten.

Gefahr: Wie immer, abwerben und Schwarzarbeit.
Liebe Grüße

Ines
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